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Amtliche Befauntmadungen.

©38 wird Hierburd) sur Sffentlichen Kemntnif gebradyt,
of wihrend der von morgen ab beginnenden Herftellung
einer Wfermaner in ber Dreyhauptfrafje, lbtere nur
in dev Richtung vom Morigtivdhhof nach) ber Klausbriicte
Befalhren werben darf, alled entgegengefest fommenbe Fubhre
werf muf von der RQuitelpforte aus die Hadeborn= und
Galzgrafenjirafe paffiven.

Bumiderhondlungen gegen diefe Anordnung twerben nad
Mapgabe des § 104 der Strafen-Polizel-Drdnung vom
15, @eptember 1879 geafhndet werben.

Salle a. ©., ben 18. Jult 1888,

Die Polijei-Verivaltung.

Begen Herjtellung eined Kanald wird die Wekerftvafe
vom 20, D, WS, ab bid jur Fertigitellung der be-
tuffenden Avbeiten fitr den Fahr- und Reitverfehr ge-
fperst,

alle 0. ©,, ben 18. Juli 1888.

Die Polizel Vertvaltung

Wegen Erbaumng refp. Tieferlequng eined Kanald in
b Wreitenfivafe und Henvietteniivafe b3
Dermannjtrafe wird voue 23. b, WS, ab bis jur
Jetigftellung  der  betreffenden  Arbeiten bie gebachie
Gtagenftrede fiic den Fahr- und Reitverfehr gefperet.

$alle a. &, den 18. Juli 1888,

Die Polizei-WVerwaltnng.

 Musidreibung.

Die Herfiellung dev Thoneohrfandle von 25 cm Licht-
weite in ben fily Beveinsfivahen foll im Wege der Wett-
Bewerbung vevgeben werben,

Ingebote find biz
Conuabend, den 28, Jull 5. I BVorm. 10 Hhr
auf dem Stadtbanamte einzuveichen, woieldft bie Beding:
ungen und Jeichnungen ausliegen, aud) die Berdingungs-
anjchlige entnommen werben fonnen.

Dalle a. ©, den 18, Juli 1888.

Der Stadtbaurath.
S B Ritdert.

ber Ufermauer in der Drehhauptftrafie von bder Kfaus-
briicfe 6i3 zur Kuitelbriide joll tm LWege der Wettbewerb-
ung vevgeben terden.

ngebote find bis :
Donnerdtag, den 26, Juli 5. J., Vorm, 10 hHe
auf dem Stadtbauamte einzureidjen, wofelbft die Beding-
ungen und Jeihmungen ausliegen, auch bie Berdingungs-
anjchlige entnommen werden fonmen.

Halle a. &, ben 18. Juli 1888.

Der Stadthaurath,
S, B Rirdert.

Ansidretbung.

Die Herftellung eined Thonrohrfanald von 25/30 em
Richtiweite tr den Weingdrten foll im Wege ber Wetthe-
iwexbung vevaeben twerben.

Angebote {ind bid
Sonnabend, den 28, Juli 5, . BVovm. 10 WhHe
auf bem Stadtbauamte einzuveichen, wojelbft bie Bedings
ungen und Beichmumgen audliegen, auch die Berdingungd-
anjd)lige entnommen werden fonven.

Halle a. &, den 18. Juli 1888,

Der Stadtbanvath,
I, B Ritdert.

Redactioneller Theil.

Halle, den 19. Juli 1888,

* @ine jcharfe Abferfigung wird von der ,Nordd. Allg,
Btg.* ben KAagen der franzbfijchen Preffe itber die Hand-
habung der Pahvorfdriften feitend ber reihslin-
difchen Behirden zu Theil. [n ben meiften Fillen feien
diefe Slogen felbjtverftandlich, ie beinahe Alles, was in
Sranireich itber Dentichland gedructt wird, einfach) exlogen,
aber felbft ba, two denfelben ein Fintchen Wahrheit su
®runde Tiegen und fie dem Thatbeftande mehr oder weni-
ger entfprechent follten, feica fie volljtdnbig unbegriinbet und
nur ein neuer Beweid dafilr, mit weldyer Beharrlichleit man
in Franfreich fortfihet, bie Stellung ber Frangofen zu
Elfal-Lothringen zu verfenmen.

Unter Bezugnahme anf ein BVortommunif jiingften Da-
tumg ecfldrt die ,ordd.” bann, die ngehirigen aftiver
franzbfticher Offigieve hitten in Cliaf-Cothringen itberhoupt

Ausidgreibung.
Die Derftellung des Cifentonfiruttion (einfhliehlich
Matertallieferung) fiir den freilieqenden Bitrgerfteig an

nidhts Crlaubted zu juchen und brauchten fich dovt nicht
aufsufalten, und bder gange Bwed bded Baf; ge3 fet

Diefe Begiehungen bon den Franzofen in vilfervechiBmwidri-
ger Weife gemifbrancht wurden.

&3 lage vieleiht in hoberem Grade im frangbitichen
Sntereffe, jehliet die Ausfithrung ded genannten Blattes,
al3 bie durch eme jammevvolle, berlogene Preffe verblen-
dete grofe Pienge weif, wenn man fidh in Frantreich da-
vitber flav werden wolle, daf bdie Framgojen fich fhon ge-
fallen laffen miiffen, mit demfelben Mafse gemeffen zu wer-
Den, mit dem fie meffen.

* Der wwifti offisidie ,Nord” erhofft von der Un-
ndherung der betben mddytigiten Herricher ber Welt, bdie
beibe bie Aufrechterfaltung des Friedend wollen, nur Gutes,
Befferes fogar, ald von einem Dreifaiferbiindniffe, a3
endaiiltig gefdheitert fei. Wenn bon der RKaiferbegegming
in Peterhof der Weltjriebe audgehen Ibnute, wire fie eine
Wohlthat fitr die Menjdhheit und ein Meriftein der Jeit=
geidhichte.  Rufland behavre, wad die unfere Tage sumeift
bewegende Frage betrifft, auf feivem Standpunite, dex
Wiederherftellung ves Berliner BVertrages. Wollte Ruf-
land zugeben, dafy ber Berliner Bertrag in Bulgarien wm-
gangen werde, jo witrde €8 bamit allen anderen Michten
einet reibrief bie Berlebung jened Vertraged aus=
ftellen, Der Gufolg der Kailerbegeqnung tonne alfo sur
barin beftehen, baf dic beutfhe Regierung fiiv die An=
nafme ded ruffifhen Standpuntied bei ihren BVevbiindeten
in Wien nnd Rom wirft. Der ,Nord* Hofft bies und
glaubt, baf tm Herbjt nac) der Bujammentunit ded Deut-
idgen Kaiferd mit den Hervichern von Oefterreict) und Jta=
lien die diplomatijhe Avbeit betveffs der bulgarijchen
Frage wieber in Fluf gerathen werde.

SHierzu fchreidt die , Ko Btg.”: ,Wenn fich dasd Blatt
in diefer BVorausjidyt nidht taufeht und wenn Rugland von
feinem Stonvpuntte, alle Verhandlungen iiber Bulgarien
abzulehnen, suriidiommen will, fo wird bdie grifie Sdymie-
rigleit, Die fich bilang ber Fegelung der bulgarijchen An-
gelegeneis entgegenfielite, fivermunven fein.*

- Der , Peiinchener Allg. Btg.* bevichtet man aus Berliner
Jpolitifder Kretfen”, man erwarte al3 Folge ver jebigen
Kaifer-Fetfe eine Drei- Raifer- Jufammentunft auf deutjchem
Boben ober die Berufung eines RKongreffes. Dariiber
Bervicge jept in Berlin allfeitige Uebereinftimmung, Daf
beftimmte, entjchei Ab gen in Peterhof nidht
getroffen terden witvben, — Kebiglich der BVollftandigkeit
wegen geben wir unfern Sefern auch diefe Nachricht wieder.

o Dle ,DBerl. Bivl.-tg.” vom 17. b. M. fehreibt in ihrex
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eben, die fozialen unbd fommerziellen Verbindungen zwijchen
Fronfreich und Gljah-Lothringen vollftindig abzubrechen,
nadhdem in ungweifelhafter LWeife feftaeftellt worben fei, wie

(Die Frete Vereinigung von Getreidehiindlern, weldje fich
aur Qexitellung privater Ufancen sufammengethon Hatte, Hielt
geftern: gur Crreidyung threr Bwede eine zweite Verlammhmg
ab, deren Befchliiife wieder villig geheim gehalten werden, fo

13] @heoalicr Chement.
HRoman von Theodor Miigge.

Mein Oufel fdhien unmuthig dariiber, gerne Biitte ex
fogleic) mit ifm tber den morgenden Tag gefproden und
thm feine Glitctioitnihe wegen bed Konigd hoher Guabde
dargebracht, ollein er trdftete fich bamit, Dafy man nicht
wifen fonne, weldge widjrige Aujtrage Se. Diajeftit bem
vouteefilidien Heren ertheil habe, bdie ifn zwéngen, fich
fogleid) auf berr Leg 3u Degeber. ) toufite e3 beffer,
deun i) hatte ja gehort, wohin Herr b. Clement eingelas
ben wurde, alletn ich) hitete mich twofl, ein Wort u ver-
vatfen, weil h fonft wohl Mancherlei DHitte geftehen
miffien. & mein Oufel {ich in fein Bimmer guviicge-
0gen, Blied ich eine Beit lang allein mit meinen Borftell-
ungen und Cinbilbungen, von benen mein Kopj fo voll
war, Do id) bald in biefelbe nrube gexieth, welde ich
geftern empiunden.  Su derfelben Beit war ih ber ihm
geweferr, beffen Bild mich umichiebte und deffen Licbes-
geflfifter ich) nod) immer fHirte. Ale3, wad er gefagt,
fitgte fich sufammen, und ed wor miv, al3 ob idh feine
tiele Gtimme horte, die mich vief, und ald ich fcheu nach
Dem Fenfter blictte, glaubie 1ch feine hohe Geftalt u fehen,
bie mit ihren leichten feften Sehritten Sovitberfchebte.

Dranfen war e jeboch Racht getvorden, und der Dond
fthien jo herbitlich Hav wie geftern. Nun nahmen meine
Gedanfen eine andere Richtung. Cr Hat Dich gecufen,
fogten fie mir, er erwartet Did). Dieje BVorftellung ume
ftridte mic) mit jolcher IMacht, daf e3 gor nicht lange
baverte, fo bermodte ih nicht Linger 3u widerftehen.  Ich
jagte mit freilich, Dafp 8 ficherlich nichid ald Thujung
fet, bemn twiv batten feine Wieberholung unferer Jujam-
menfunft verabrebet; allein darvauf forte meine Sehnfucht
nicht, und tenn ich ihn nicht fand, war es boch jehiu,
an bev Gtelle su fiken und noch einmal Aled zu frdu-
wen, 0ad dort gefcjal.

Unbemerft, wie das erfie Mal, gelangte ich in den
Garten.  Mit derfelben furchtiam fitgen Crwartung eilte
iy an der Hece Hin, und jebt jah i ihn. Seine Avme

Breiteten fich aud, ich war von ihnen umiciloffen, eine
Minute lang fonnte ich) nichtd empfinden, al8 bdie unmer-
mepliche Freude, thn wivklich gefunden zu Haben, vecht ge-
abnt zu Haben, meiner Sehnjucht gefolgt su fein.

Ploplich aber machte er fid) frei und wied meine Jrt-
lichteit von fich. So geht ed nicht mit und, vief er das
bei faft in vaubem Tone aud. Jfhe folltet nicht vergeffen,
Sunafer Chatlotte, daf ich ein ldfterlicher Seriegstnecht
bin, bon rofen Sitten und Mlanieven. Aber idh bitt’
Euch, gebt mir Cuve Hand, o will ih fo 3ahm fein wie
ein Vogeldhen, will Cuch die Fingeripiben Hiffen und Cuch
banfen fitv Guer Dhertlich Bertrauen, bdag Guch Herge-
fithrt Bat.

S mufte fommen, fagte i), denn ich wufte, daf ich
meinen licben Freund finben wiirbe.

Wuftet IJor dad, lachte er, o wuptet IJr mehr als
ich felbjt, bdenn ich Hat's nicht im Swwe gehabt; auch
meint’ i) nicht, Guh Hier su finden, fonft wdre ich fort
geblieben.

Um wen feid Jhr denn gelommen, fragte ich, wenn ed
nid)t wn meinetegen gefchaf ?

Um an Gudh) zu benfen, mein fiebfter Schap! tief er
feurig, um nad) Curem Fenfler Hinaufzujhouen und die
Meauern mit meinen Augen zu durchbrechen. v lief
midy wieder I8 und fagte in fdlterem Tome: I Yatte
eine gute Neuigleit, meme befie Charlotte, da war's mix
fo, alg fonnte ich fie nicht allein fiiv mich behalten, war
mir’8, ald miift’ i) fte ben Bldttern Hier evzahlen, da-
mit fie e Cuch) morgen in bic Ofren fliifterten.

Da i) nun felbft gefommen bin, obwofhl IJhr 3 nicdht
evwoattet, fann i) e8 wohl mit eigenen Dfren vernehumen,
erfepte ich.

Nun famn e3 nidht anderd fein, erividerte er, fo Hiet
denn zu.  Jch Habe mit bem Fiirjten Leopold gefprochen.
©8 madhte fich jo, baf dad Gefprich auf Weiber und
Mabchen, auf Heivath und Liebe fam, und da er Schery
liebt, fcherste er mit mir, baB i) nocy feine am Halje

Ditte, wie er fagte.
Jch Dachte davan, wie Dumonlin mich eben von feinem

Dalfe abgemwehrt, und jagte: Seinen Hald will der Here
Peajor nid)t belaften lajjen.

O, bife Creatur! rief er, Jbr funtet mich) um bden
Berjtand Oringen. Wie ¢3 ber Fiirft miv vormarf, ant
wortete ich ihm, idh wiifte Eine, da Wr'S wonniglich, fie
am Halfe au baben, und geftern erft hatte ich’s verfucht
und pitte fie beinabe ticht wieder (n8geloffen.

Oho rief er, fteht e8 jo mit Cuch? Dals fie feft, Ma-
jor, toie ein braver Solbat.

3 ift nod) allerlet Bedenlen dabei, Durchlauncht, evs
widerte ich.

Habt Jhr fie lieb? fragte er.

Dasd fab i) —

Will Euch Ciner in die Fihrte fommen 2

Peehr wohl als Einer.

Dod Bajonnet auf, Komerad, und drauf os! tief er
Dieine Anne Liefe Haben mir Mutter und Kaifer und Reich
nehmen wollen, ¢8 fonnte dod) nicht gejhehen. Ift's aber
etiva bad veidje Frdaulein Wavtensleben, o hat's feine
Noth; die bat der Kinig fitt Cuch ausgefucht und neulich
bavon gefprochen. 2

Mic hat ber Kinig eine Frau ausdgelucdht? fragte ich
exjchroden.

@v artwortete nidht davaut, alfo fuhr ich fort: die ift
2 nicht, Durchlaucht, fonbern eine andere. Reine Grifin
und fein Fraulein; ob fie rveidh ift, weif ih nicht, frag’
anc) nichtd danach. Habe wohl jelbft fo viel, um eine
Frau gu evndhren.

Dag gefiel ihm, i wuhte ed wohl. v legte feine
Hand auf meine Schulter, nickte miv su unbd fproch: IJpe
wollt mit bem RNamen wod) nicht heraus, Major ?

@8 ift noch nicht Alles in Richtigleit, Durchloucht.

So bringt’s dabin, und dann fommt zu mir, i) will
bei bem Ronige fiiv Cuch dad Wort fithren, aber freilich
jebt — Srenz-Himntel-Clement, jeit bin i) felbft ja we=
niger werth al3 ein Jdger oder Stallinecht.

Wag follte dag bedeuten? fragte idh.

Das joll bebeuten, daf der Fiirft heut noch viel iibler
bom Ronige behandelt worben ift, ald geftern. Bei ber
BWadhtparade Hat ev thm den Ritden ugelehr und ift fort=




bah ioiv iiber biefelben nichts Gerichien fonnen. Wix ntiiffen
wicbebolen, baf dent qu. Vorhaben duredy die hartndctige Ge-
Heimnig-Quimerel Teinesmwead aedient fein diivfte * E !

ie die Berl. Polt. Nachr. meldew, Hondelt e3 fich Bierbei
e Iafiregel der Regierung in Besug auf die neuen
Berordnungen fitr dle suliinftigen Schluficheine in Getreipes
Hanbel, univictfam zu maden. Die Hanptiacglichiten Getreil
firmen Baben fich bereitd sufammengethon und et fomitee
wahlt zur Andarbeitung bon newen SthfuBidieinen, welde

er. Getretdehiindler geben einen bejonderen nicht amtlichen
Courdaettel fite die Folge Berans, versichten auf jede amfliche
Jeotiring und Hanbeln jo, wie €5 Higher Ufance mav, Die
Lereinigung Wbt i fich Sachverfts ent= und SchiedBrich-
tidterliche Qommiffioner und alle Mitglieder Haben borher et
Abfommen untexjcyrieben, mwonady fie fich laut Hanbdel3gefes-
budy ein fite alle IMale bicfem ichtedsrichtertichen Anaiprudye
bei Streitigleiten mutermerfen. Amilich wird die pon der Je=
gierung borgeidhriebene Buare mnotivt, aber Telbitberftind(ich
10 qut tie Null gehanbelt, mwibrend der cigentliche Termin-
Dandel o mie bisher fattfindet. "E3 find die hervorragenditen
Juriften aur Audarbeitumg mit Dhingugesogen worden. Jn 8
518 14 Tagen ixd fdhon das eigentliche Getreidetermingefchiift
nad) diefen Brivatnormen beginnen. Wi nothiendig bie Aen-
dexing - der @arﬁberﬁh‘nbigcn:s{ommi}ﬁou 1it, aeigen die dies-
maligen Begutachiungen' des  geliindiaten Weizens. @8 it in
diefem Nonat wiederbolt vorgefommmen, bk Weizen fitnfmal
Hinteveinanber von ber gewihiten Qommiffion_ unfontraitlich
exffdrt ift 1md fehlieBlich) bon der jechiten Rommiifion, alfo am
jechften Lage, ohne bak Der Welsen audy mir im geringften
beviinbert worben jvire, eine richtige Sdundmwaare, und zwar
in grofier Penge in feiner TWeije den Bebingungen ded Sehluf=
fcheines entjprechend, fontrafilich ectlart wirde. - €5 ierbden
alfo fiix die Folge dic neuen reellen Sachyerftindigen-Rommil:
fionen exifticen, ohne irgend nennendmwerth g thun zu Haben,
wdbrend die bon der Pribatverciniquna qemwdhiten Sommilfio-
nen ihr joubered Handivert sum Schader der Landwirthichaft
De8 gangen Sanbed weiter befreben werdern.

* Die Thronrebe, mit weldher der Grofherog bon
Baden geftern ven Laudiag su Qarlsrufhe gejchloffen Bat,
etlodhnt bie twdfhrend ber Seifion Hereingebrodjencrt fehive-
ren Sdjicjalaidilige, be8 Todes bes Prinjen Qudivig unbd
Der beiben Railer. Diefe Creignifie, weldhe in rajcher olge
Dbas Deutithe Vaterland im innerflen Leben erjchiitterten,
waren geeignet, die Siche 31t Kailer und Reich nod) fefter
31t begriinbern ; fie twerben bazu beitragen, die egierung
Saifers Wilbelm 31 einer gefegneten zu geftalten. Die
Jebe gebentt davauf ber angenommenen Gefebentiviicfe,
ingbefondere bed fvchenpolitijhen Gefebed, ifiber welches,
menngleic) ein volles Einverffandnif nicht erzielt werden
fonnte, bod) eitre werthoolle Cinigung exfolgt ift, bes Gin=
fiibrungsgefeties sur Unfallberfidierumng ber Land- und forft-
wivthichattlichen  Arbeiter, bes Beamtengefesed und bes
Seullehrergefeses.  Bum Sluf beifit e3: , Das HReich,
bag immitten ber jdhmerslichiten Vevlufte unerfehiittert ge-
blieben, wixh aud) fortan unfer ftarfer Shup nach aufien
feir.”

* Galtsifde Blitter bringen die bisher geheim
gebaltene Antwort bed preupifdhen Staatdmini
fteriums auf die von den polnijchen Abgeordne-
ten Dem Raifer Friedrich iiberreichte Adreffe. Danach
wurde ben Uebevreichern Der Ndrefje bebeutet, daf bie
Srcone, weldje bie treuergebenen efithle der Polen nicht
begmeifelt, ermarte, die Polen witvben fich dantbar erweis
fen fiic bie Wohlifaten, bdie ihnen von dem geordueten

taatdtwefen in Prenfen ju Theil werben. Insbefondere
fet gu evwarten, baf bie polnijchen Abgeordneten fovtad
an ber gemeinfamen Acbeit der Crfiillung bdev Staatdauf-
gaben lebhaft fich betheiligen werben.

* Jn der geftrigen Sifung der frangdfiiden Deputic-
tenfammer Geantragte dex Sonfeilprifident Floguet die Jn-
terpellotion bes Deputivten Jevniften iiber die Desliglich

=

Codjinchinag befolgte Rolitif 3u bertagen.  Die Kammey
flimmte su. Delaporte berlangte indeffen auf bie geftrigen
Crtldringen Conftans’ 3u antworten und betonte, baf die
Hegierung dag Reht Habe, bdie Dazardipicle in Cambobdga
3t untexdritcien, weil biefelben Cambodga su Srunde rich:
fen witsben.  Der Swifchenfall war damit erledigt.  Byat
tidjtete eine nfrage an die Regierung begliglicy ber Be-
idhlagnahme bed Shreibens bes Grafert von Paris und
mefnte, die Regierung fei hierhei nicht ftreng genug 9or-
gegangen, man hitte Dag Vermogen der Orleans mit Be=
ihlag belegen mitffen. Der SKonjeilprdfident evfldrte, die
Regierung Habe die BVeriffentlichung bes Sdjreibens nicht
Bindern wollen, fie Habe aber seigen wollen, dafy bie Poft
und ber Telegraph dem Préfiventen verjdloffen feien. Die
Regierung habe das Redit o gu Danbeln und werde gegen
berartize Manbver ver Préitendenten ftets ebenfo vorgeber.
(Beifall)  Die Seffion ber RKammern wurde Dierau§ ge=
jcloffen.

* Sn ber frambfijhen Deputivtentammer joll die He-
gievung diber . eine Parifer Beitungdnacyricht  interpellict
werben, twonach der deutiche Raifer eine theilwetje Abriift-
ung jémmilicher Miichte m Anvequng gebracht wid die
Buittmmung de3 Baren erfaften Baben foll. - Bur Yus-
fibrung diefes Beichluffes witrde Graf Herbert Bismarct
bemndchit nach Poris fommen, Die betreffenbe Beitungs-
melbung ervegt in Paris grofe Warube,  ein fdhlagender
Beweis fiiv bie — Fricdfertigheit wunfecer {rangbogefijhen
Nachbarn,

* Die Unrufen in Sitdafrifa werben von ber
Rondoner Fegierung Teinewegs auf bie leichte Achiel qe-
nommen. Seit ben Ungliicstagen von Jiandula und Ma-
juba=Hill {ft man tn Downing - Street eher geneigt, Die
Beveutung eined Raffern- begw. Boerenaufitandes ober
gar beider vereinten Fattoren a1 itberjihdben al3 s unter-
Ihden.  ©8 fdjeint, baf nodh feine Rlarheit itber den Um-
fang der aufftindijden Bewegung herefdyt, namentlich dar-
itber nicht, ob Dinizulu quf eigene Fauft su den Waffen
gegtiffen hat ober ob et vbon Den Boeren unterftiist wicd.
Vean avgwihnt das leptere und wiinjcht Ddeshalb, baf
fettens ber Rapregiering miglicyft nachoriictliche Mafre-
geln sur Dimpfung dev Unsuben ergriffen witrden, Gine
ernfilichere Demiithigung bes britijhen Prejtiges in Siid-
afrifa ditrfte von ber Sffentlichen Meinung Cnglands fehr
itbel. vermertt mwerben und fhinte dem Rabinet manderlet
UnbequemlicyEeiten verurfadgen.  John Bull ift, wag fo-
Tontale Madpifragen betrifft, auperft empfiublich geworben
ud 3 gilt ihm af3 eine ausgemachte Sache, baf am
Rap, diberhaupt in Siidafrita, die englifhe Suprematie
fih unerfchiittert wund unerfchiittertic behaupte,  Dem
Ufrifanerthum foll nichts su Leide aeicehen, es foll biel-
mehr ouf bem Fufe volljter flaatébiivgerfither ®leichbe-
rehtigung behanelt werden, ober um fo energijdjer ver-
wahren fic) Londoner Prefitimmen gegen bie Tendenen
ber Trandvaal- ober andever Boerenrepublifen, pie engs
lijche Bevdlferungdniehrheit jener Sanbftridge zu unter-
briicen.

* Bei einer am Dient
Haudjuchung
Revolver und ein Dold
in Haft genommen
miffdvs Bonfield Hitte d)

' in Chicago vorgenommenen

Dugend Dynamitbomben, ein
gefunben unb brei Perjonen
ber ngabe bes8 Polizeifom-
on feit Idngerer Beit eine Ver-
{dwbrung beftanden, bie geflern habe zum Augbruch fom-
men follen.  Gegen sivanztg von den Theilnehmern an dem
Qomplot bitten beabfichtigh, geftern Abend die Wohuhdu-
fer Der Richter Gory und Grinnel und ondever an dem

jiingften Anavchiftenprogeffe Detheiligten Pevfonen g ser=
ftbren.  Rad) anderweitigen Mittheilungen wive die Ser=
ftoring bed Gevichtsfnales, anderer Bifentlicher Gebiude
und Der Rebaftionslofale gewiffer Beitungen  beabfichtigt
geweferr, Unter den dret Verhajteten befinbet fich ein be-
fannter {Fitgrer der Anarchiften.

Mady einent weiteren Telegramme aus Chicago erflivte
ber Polizeifommiffar Bonfield, man nehume mit Unrecht am,
baf bie Berhaftungen auf eine grofie BVerfdwisrung Hine
wiefen, die i Qeuten befferer Rlaffe einen Riickhalt gehabt
Gabe, ' oder baf bie Bffentlichen Gebiude Ditten zerjtove
iwerden follen; in bas Komplott feien nur 20 Verjonen
berwidelt, weldje jimmtlich der unterften Slaffe angehir=
ten. . Den Chicago’er , Daily Rews* sufolge  ftiinde es
feft, daf am 3. b, M. eine Bertheilung von 20 Bfund
Dynamit unter ven Anarchiften fattgefunden Habe, und
bap eine grifere Menge Dynamit in die Hiude von Mit=
glicbern dev centralen Arbeiterunion gefommen fet.

Drier, 18. (Suli. Wie die ,Trier'iche  Beitung” beftitigt,
Babe dev Reaierungaprifivent Seaffe das ibm angetragene 1ln=
terf vetaviat im Qult i tum a

Krouftadt, 18. Juli. Die Yaht ,Slawianta”, mit der
Dffizieren bes Stevermannscorps an Borb, ift Beute behufs
Cinlootiung de3 beutichen Geicimaders in See gegangen und

vicd daffelbe Bet Hodland erwarten.

Siilmu. 18. Suli.- Nach einer Meldbung der ,Agenzia Ste-
fam” aud Mafjovah fihet General Balbijfera fort, gegen die=
fenigen Pevjonen, welde die Sahfung der NMunizipaliteuers
bertveigern, mit Bwangdmakregefn borzugehen. Cin Grieche,
namens Trigoght, Mitalied be3 Civilgerichtsd wurde ausge-
iefen, eil er den bezitglichen Anordnungen ded Generald
nicht nachiam. Mehrere Griechen Habert die verfangten Steuern

%)Eumjib, 18. Juli. In Tarvagona fam €8 Hei elegenbeit
bgr aeftrigen Berlammlung fwegen be3 newer Altoholgefeies zu
JFubeftivungen, wobei mebreve Perfonen verlebt wurden.

%Satxgi, 18. Juli. Der Priifident der Republit Carnot ift
Beute Morgen nach der Dauphine abgereift.

Bavid, 18, Qult. Qout einer Note der Gejandtfchaft bom
Haiti in Partd et am 4. 5. M. i Vot an Prince ein Ber=
fudh su einem &Hmftqnbe gemacht, aber fofort unterdriicht woy=
den.  Die Nube iff jebt bollitindig twiederhergejtellt.

Bavia, 18. Juli. Die Rnigin von Serbien ijt eute Abend
bier eingetroffen.

%a}v’bim}t_un. 18. Juli. Nach der Regierung sugegangenes
RNachrichten ift in B nezuela ein nfftand audgebrodyen.

i ev T hesynils

@ages - Chronik,

¥ Raifer Wilhelm befindet fich, wie beridjtet tird,

mwdhrend der Geeveife andauernd bei Heftem TWohliein wnbd
ging bie Fabrt durdjaus glatt von Statten.

* Dem Cintreffen des Raifers Wilhelm in Beterhof wirh
beute Rachmittag 3 Uhr entgegengeiechen. Ratier Wilbelm twird
mit dem Pringen Heinrich bie Bimmer im pitlichen Jlitgel des
Scloffes in Peterhof bewohren. Bor der YUbfal
im Zager bon Rrasnoje-Gelo am Freitag, wird £
a3 Frithitiict beim deutichen Botichafter Geneval von Shiei=
i einnehmen, 9m Gonnabend wird in ver deutichen By
idhaft ein Galadiner veranjtaltet, man Bofft, der deutiche M
naxd) werbe i demielben evicheinen, nachbem er vorfer b

Lager o Srafnoje Selo aus der in Pawlowst weilenden Q=
nigin  bon_Griechenland einen Bejuc) abgeftattet hat. e

©onntag Bovmittag ift ein ,Dibigitowta”, R

tichexteffiichen Seibfonvois in Ausficht genommen. — Der Bers
liner Hofaug brachte fitnf Reitpferde bes Sﬁat{erém . Dien=

mwefenbeit des aren in Peterhor erzeuqt ein prichtiges qefell=
[daftliches Leben. Bei Gerrlichitem Sommevroetter terben alle
Waffertinfte fpringen, jeben Nachmittag findet Militirkonert

gegangen, ojne bad Ende abjuwarten. RNiemand weify e3
fich it exfliiven; eine fonberbave Ungft muf iiber ihn ge-
fommen fein. Cr will nicht noch Wufterhaufen 3ur Jagd,
will nivgend3 BHin, Nachts mitffen feine Leibjdger und Kam-
mecdiener die Bovzimumer bewathen, drimren verviegelt er
bie Thitven, und unter fein Ropififfen legt er gelabene
Piftolen.

©p hat felbft diefer allmichtige Donareh Furdyt, daf
ihm Bijes gefchehen fonne, fagte id, frof aller feiner
©olbaten und Diener.

Gin Cujon Hot ihn belogen, fagte Dumoulin. Niemand
Tann e3 fidh exfliven, bdod) ih — ich ber ich fdjreigen
muf, id) benfe die Urfacje wobl su fennen, wodbureh er
fo feltiam gervorden ift.

Wie? lachte ich, Jhr unterfteht Cudj, Curen erfubenen
even gu fritifiven? Fir diefen Frevel verdient Jhe, das
Sriulem Wartensleben an den Hals ju befommen, und
fonft nodj einige anbeve Weiber auf GSr. Majeftit Spe-
stalbefehl u beiden eiten angehingt, Wiffen aber folltet
S, mein fehoner Herr, baf Se. Wajeftit vor faum einer
Stunbe erft fehr vernfinftig und weile urtheilte, indem er
erfldrte, bem Deren Clement bie grifte Dantbavkeit fehul=
Dig 3u fetn, und nichts fo fehr betlagte, al3 daf derfelbe
teber bon ihm belohnt twerden, noch (inger bei thm ver-
weilen wolle, ba er durcjaus fchon in ben néften Fagen
nach dbem Haag abreifen mitffe.

Dumoulin horte metne Nadjricht theilnehmend an, ich
mupte ihm Ales erzifhien, wad fich sugetragen, mnd e
umavmte mid) dofilt mit vielen honen Worten, Sa,
meine licbliche Charlotte, vief er, das. ift Baljam fite
meine Wunben. Cr wirh alfo abreifen, fGon in ben ndd-
ften, Tagen {ich pactem, und i) werde bafitc Bei Gudg
cingiefen, mid) abev niemald wicder austreiben Taffen.

Wenn nicht Se. Majeftit befiehlt, daf’ ber Herr Ma-
jor_von Dumoulin die Grdfin Wartensleben Beirathen
foll, unterbracy ich ihn,

Dag wird er. niemald befehlen, mein lichjter Sdjap.

e ex 3 abev Heniodh  befieh(t, Hochedler Herr
Major?

Dann twerbe i) ihm antworten, i habe mein Theil
fhon am Halfe, aljo halten su Gnaden, Majeftat!
Im Fall er jedod) darauf fagte: I will o8 fo haben.
Sih_gebe Jhm etn Friulein, da3 paft fliv I,
Der Kinig ift

Sdhdben! Hoet auf, mich 3u plagen!
mein Herr, ev Tann Alles befehlen,

LWenn's jomit gejchibe, fo witrde der Herr Major wohl
auf Commanbo heirathen und nicht weiter muctfen?

Ficht weiter mudien! tief ev, Sturm und Donnevwetter!
i) wiitbe gewaltig mudien.

3Dt ivitedet guleht doch thum, wad der RKbnig befiehlt.

Diet, Siebchen, fagte er, feinen Scynurrbart brehend
und lacjend, Jhr wollt, daf ich wie ein verliebter Ritter
{thwbren foll, fitr Cuch in ben Weund u Hlettern, oder
i glithend flitffig Gifen 3u fpringen ober den Teufel aua
ber olle zu holen; bdoch gebt Cuch ufrieden, mit allen
folcjen Poffen fann ich Cuch nicht dienen. Hab’ ich nicht
gejdhronren, Dap Jhr mein fein follf, bafp i) Guch fieben
will hersinnighc) und ewig?! it Guch ba3 nicht genug,
Derglicbfte Charlotte? — O, beim Glement! Shr Habt
Recht.  Wenn's dec Rbnig beféhle, mwitrbe i) dad ZWeib
uehmen, bad er mir gicht, lieben und achten mwitrde ich e3
simmermehr.  Wiirde €3 ihm fagen, iwie -ein ehrlicher
Mann.  Unbd jept laft o8 qut fein, Suugfer Charlotte,
Jebt febt miv breift in bie Augen Binein, umd feid mix qut
und liech. &hre und Leben fese ith Gueh sum Pfande,
baf fein Menich Cudy lieber haben famn, demn ich!

n biefe Betheuerungen feiner Liebe hloffen fich an-
bere, und i fah wobl, er wollte e3 mwieber gut machen,
wad e bovher gefprochen, demn ev dagte mir bie it
lichften Worte und Tlachte iiber meine Furdt, bdaf der
Rbnig  thm mit Gewalt eine Frau auforingen  Eonnte.
Aber €5 war nicht dad, wad mic im Devzen wehe that,
fonbern bafy er be3 Konigs Willen iiber feine Liebe fepte,
und eher mic) verlaffen twollte, al3 bem Gebote feines
eren ungeorfam fein. LWad wir mum aud) nod) mweiter
{pradhen, und wie iy mich bemiihte, o3 3u vergeffen, i
mufite bod) inuner mieder baran denfem, 1nd ald er mich
verlaffen Batte, verfant ich in folthe Betriibnif, dafy ich
weinte und wiinjcite, i weive nicht bierher gefommen.

Deeine Citelteit Hatte eine {dhwere Srdnfung erfafrenm,
verftimmt {Qlic) ich in8 Hous uritd und fonate audh die
oyt nidyt bavor fehlafen. Alle feie bejchworene Liebe
und Tree veihte ja ooch nicht diber bed SKonigs Befepl
hinaus, und Liebe jolf vas hichite Gebot fein, bon Gott
ftammen und in ben Himmel veichen; Menjchenmille foll
baran etbrechen. 3¢ fagte miz wobl Manches U mei=
ner Trdftung, jagte miv, Daf er wie ein jtolzer Mann
bie Wahrheit gefprochen, wo Anbdere gelogen fitten; daf
feint_ehulich offertes Wefen mefhr werth fei, als ichmeichelnde
Falihheit; daf cv mich innig I'eb habe und es thiricht
fel, Datan zu gweifeln; allein die fhmershafte Cupfindung
blieb Dod) suriif. Der duntle Tropfen berber Lebens=
wahrheit, welder auf mein gliubiges, janchzendes Hery
gefallen war, LieR fidh nicht wieder fortmijchen.

Dumoulin hatte fibrigend auch nod) weiter bafiix ge-
jorgt, baf mein Unmuth Nabrung erhielt. Gr bat mid,
De3 bends nicht wieder ihn in der Laube aufzufuchen,
benn ic) wifrbe ihn niemal8 mefr Yier finbern; auch fet
€3 in feiner TWeife gut fiiv mich, wenn man  meine Spa-
sievgdnge entbectte. Reicht fonne ein Gevede entftehen, das
man vevmeiben miiffe, und nicht eher wollte ev midh win
berfeen, bi3 ev fommen wiirde, um mit metnem Ontel i
fprechen.

&3 war beinabe, ald madjfe er mir einen Borwurf
baraus, ifhn aufgefucht su Haber, und Bei dem gereisten
Buftande, in weldjem ich mich befanbd, fithlte i) bied um
fo ftévfer.  Gr vergalt meine licbende Ungebuld mit etner
movaliichen Borhaltung, die man allerdingd nicht von
einem feurigen Qiebhaber erwarten burfte, und ih faf da=
rin nicht fein &eues ebelmiithiges Entfagen, fombern ein
Beidhen von Seichgitltigleit und obecherrlicher Buredhte
meijung, das meine Srdnfung mir verjhirfen fonnte.

Am folgenden Tage jab i nadh diejer jhlaflofen und
fummevvollen Nacht giemlich angegriffen aus, s i zu
meinem Onfel hinabging, traf ich auf Heven von Glement,
ber mir entgegentant.

(Boxtfebung folgt.)
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Beim Sdlop Deonplaifiv fatt. Der Bar Iuticdhict die Katferin
umd bie Sindex felbit i einem mit sroet Schimmeln bejpannten
Sogdwagen und wicd ibevall freudig begritht. Die Promenade
it pollfommen ngehindert im PBart und altem SchloB, nur
lexandria, ver Wobniip der taiferlichen Familte, ift abgefperrt.
9m Dienftag empfing vie  Raiferin mehreve bhunbert junger
Danmen aud ven Iniferfichen: Ersiehunoanitalten, weldye in rei
enden Toiletten ihre Anffahet in Hofwagen hielten, nacdher
promenirte diefelbe im Part Wonplatitr. Nach den getrofjenen
Dispofitionen exiolat die Abfabrt nach Stoctholm am Sonn=
abend Abend.  Jn %Eetetéburg will man indel wiffen, die Cn:
feepue werde wabricheinlich um einen Tag verlingert werden
ambd die Abreife demmnach erft am Wiontag Ubend ftattfinden.

* Meber den Empfang unjered Kaiferd in Kopenhas
gen wird bon dort berichtet: Wie verlautet, 1rrd dem beit:
idien Gejchwader cin dinijdes Gejdhwader, beftehend aus dent
Banserichiffen , Helgoland” ‘und ,Obin”, der Korvette ,Dag=
anar”, dem Torpedoidiffe ,E3bern ©nara” und eine grofere
Inzahl von Torpebobooten bid um Drogden entgegenfahren
and ur hiefigen Jihede bealeiten. Bizeabmiral Melval Hat fich
Bereitd Miontag an Bord des ,Helaoland begeben mnd jeine
Flagge aebibt. ¢

* Der pormalige Erzieher bed Kaifers, Seh,
Rath Hinbpeter, hat Den Fothen Adlerorden smeiter
Rlaffe mit Eicjenlaud ‘echalien, ' Wie die , Nat.-Jtg.” von
qut untertidteter Geite hout, hitte die Brojdiive ves Gr-
jicherd itber feinen vormaligen erhabenen Zogling vor ifrer
Berbffentlichung dem RKaifer vorgelegen unbd fei vow Diefem
die Berffentlichung geftattet worben.

* Das Befinden der Raiferin %Iugufta _lmrb in
RQoblenzer Nachrichten als durchous erfreulich bezeichnet.

* Die Neberfjiebelung der vier Shhne Sr. Viaj.
bes Raifers nag) Oberhof in Thiteingen exfolgt erft
tad) Gintritt eined vollftindigen Umichronnges in ber Wit-
ferung.

* @aiferin Friedridh und die Prinzeifinen Todter
madchent et biinfig Spazierginge nach den Ortfchoiten in der
llmgebung von SFriedrichstron unbd fehren dabet, weil die hoen
Dament_die Kirjchen auferordentlid) Lieben, nicht felten in
ccnem Garten ein, ber mit préchtiger Qirichbiumen beftanden
ift, faufen bovt die Friichte, bet deren Biliicden fie uoch bebilflich
find, und berzehren die Rivichen aleich im Garten. Am @gnn:
tag fatte ber Forjter Bileivel im jogenanuten Bayriiden Hiud=
chen, defien Ririchbaume augnehmend idhone Fridhte tragen,
e Ghre Ded hoben Bej: &

Bejuched, und ichon am Montag beehrien
dle Damen wieder den ald Obftziichter betannten Forftmanm.
S imgesiungenyier Weile, an einen um den Baum gebauten,
tumben Gartentiich gelehnt, bersehrien die hohen Gdjte ftehend
einige Teller ihrer Lieblingsfvirchte. uf dem Gute Bornitedt,
welcped befanntlich auch etnen jehr fchbnen Obftaarten befibt,
fieht mon die hoben Qerridjoften jebt fehr feften. Das Gut
fteht feit Qurzem unter der Vermwaltung Ded fonialidgen Hof-
amtes.

* Der Pringregent von Braunjdweig, Pring AL-
bredht pon PreuBen, it mit feiner Familie gu lin-
gerem Aufenthalte in Scheveningen eingetvoffen.

*Gin feltener Gafjt befindet fid) augenblidlidy als Freund
e8 Qonfuld . Qichtenjtein in Berlin. €8 ift ber Cr-Fries:
minifier bes ehemaligen Fonigd Theodorus von Abpifinien, ein
SHerr Mo Hall aud Jaffa bet Jerufalem wnd, wie der Name
Defagf, bon deuticher Ubjtammung. Der Genannte, dev fich
Hier mur vovibergebend aufhilt, Bblidt auf eine interefjante,
bielbemegte Vergangenbeit guriid. Vor etwa 30 Jahren, nach:
dem Hall bereitd bden groferen Theil Verfiend al3 Foricher
durdhreilt, erregte er dag Iiftrauen der dortigen Regierung
wirde ploBlich verhartet und a3 Stlabe nac) Baghad verfauit,
Durdy felne Vextrautheit mit den orientalifchen und abend!
pifhen Gprachen und Sitten gelang e8 thm, i dem dortr

engliichenn. Qonjul bemeribar zu machen und mit deffen Hilfe
dle Freiheit iwieder 3u exlangen. it cinem auf einer politi-
iden Wirifion bepriffenen engliichen Kapitin qing Hall num-
mehr al8 Dolmeticer nach Adyifinien.  Cin durcdyaus prattiicher
Mienfd) wnd i bielen Kiinjten wob! exfabyen, lentte er dort
namentlichy durch dle Quuit de3 Ranonengiefens die Aufmert-
damfeit des Ronigd Theodorusd auf fich und twufte oenfelfen

fite fich au_inteveffiven. Getvagen bon der Gunit bed Kinigs,
befand er fic) bald auf bem Giprel der Wacht, er wurbe exfter
Minifter umd Berather bed Konigs. Durd) jeine Verbienjte

um die Jeorganilation Dded Heeres wubte fich Hall lange in
diefer Gtellung au Dolten Da fam der RKrieg mit den Eng-
{inbern; Romg Zheoborud, twelder fich fitr unitberiindlich
Blelt, tourde befanntlich gefdhlagen und von jo biel MiBaelchic
und Demiithigungen verfolgt, baf fich ein furchtbaver Haf ge-
gen alled Guropiiice feiner bemiichtigte, ein Hap, weldbem auch der
Giinitling Hall zum Opfer fiel. Abermals mufte er, in Setten
aefchmiedet, Stlavenbdienite vervidhten, SchlieRlich, e8 war am
Zage der Entfcgeidu dt von Magdale, follten ihm in
quaufomiter MWeife Avnte 1nd Beine verftitmmelt werben. Gin
gittiges Gefchic bewabrte ihn jedoch noch im lebten Peoment
Ddavor, benn dev gefchlagene Tyrann behiell mre nodh Ieit, bor
den_ Gngltndern su flichen. Unter englijchem Schuse gelang
23 Qall jeine Fmille, etne abyifinifhe Frau und Tochter, fowie
ben grigeren Theil feined bedeutenden Vermdgens zu vetten.
Sall beabfichtigt bie deutiche Reidh3amgehbriafert su erwerben
*ﬂb bamn fwabricheinlich nady ben oberen MNillindern zuviiczu-
efren.

*3n Britnn jtrifen 1000 Spinner. Diejelben
erfangen Sofreshifung und Abihaffung der Nachtarbeit.
Rubeftorungen find bidher verhindert worber.

4Dem Bernehmen nady joll feitend dev argentis
uijdjen Regierung beabfichtigt Tein, die Gewinnung
von Cinwanbderernmmmehr in echbhtem Mafie angu
fteebert. Der General-Cinwanderungs-Commiffir Samuel
RNavarro 1oll fich in Begleitung von drei Beamten von
Buenos-Ayres bereitd nad) Curopa begeben Haben, um ben
Dienft ber in mehreven Haupiftidten Curopas bejtehenden
{ogenannten orgentinfiden Jnformations- und Propaganda-
Bureanz, fowie die Mitmirtung der Konjulate in” dicfer
Frage zu vegeln Die itblen Crfafrungen, weldje von
Dentjchen Auswanbderern in Sitvamerita jaft regelmifig
gemacht worden, find wohl Grund gemng, wm aud) bden
vorjtehend fignalificten Befirebungen gegenitber die grofte
8un}tfba[tungv und Borficht fjeitens unferer avbeifenbden
?ﬂ??blteruug tm gegebenen Falle angeseigt erjcheinen zu
affen.

* Marine. S, M. #Chclop?, 8 ¢
Rapitan-Lieutenant Schneider, it am 17. Juli cr. in St. Paul
e Soanba eingetroffen unb beabiichtiat, am 2. Anguit cr. wiever
in Gee zu geben.

* Jndgefammt 41 Perfonen, darunter drei Frauen
finb tm der Nacht vom 10. yum 11. Juli beim Antleben der
iosialbemotratiiden Blatate mn Bexlin verhaitet worden, vor
denen bid jebt noch Niemand entlaffen wurde. Der Borgang

ftellt, ntach bev Boft, efne twohl vorbereitete That bev gefamur=
ten Berliner Geheumorganiiation dar, weldie ald Kunvgedbung
uf bie Thronbelteigung Raifer Wilhelms 1L anuiehen ift.
Naddem dad Hefannte unflithige Flugblott, womit man den
Nlegterungdantriit Ratier Friedriche zu beantroorten ivagte, der
Bavtet einent bovausfichilicy folgenichwesen Prozel eingebracht
atte, glaubte man dieBmal eine weniger gefahrvolle Demon=
ration in Szene fepen gu founen. Wean Eebte daher bdie Hleis
nen xothen Blafate nit der Auficheift: ,Antwort: Hody lebe
bie Gostaldemotratie!’s genan unter die Stelle dev Taieciichen
Ehronvede, weldhe die Umiturbeftrebungen bexithet. Unricitiq
war {ibrigens die Wieloung Berliner Bldtter, dab die Bolizet
exrft buvdy bie fiiibtifchen Wiciter von dem Vorhaben der So-
zlalbemolraten benachrichtiat et Diefelbe Hatte vielmehr fhon
bovher bon der Sadie KenntniB exhalten, und beshalb waven
be Beamten der politijhen Bolizei voll3dhlig auf dem Blase,
ba fonit die wollftindige Beveitlung der Demonitration wohl
faum miglich geiwefen wire. Dedgleichen ift 8 unzutreffend,

S

Berliver BVirfe voue 18. Jull,

* Die Borie erdifnete in abaejhmwichter Tenvens Hei ftillene
Gejehift. Spebulative Devifen fdywantend und eber tweichend;
Montaniverthe dedgleichen; deutiche Bahuen iiberiviegend offes
vitt; 9uslandsbabren luftlos. ~Fremde Henten  weichend,
namentlic) Pujfenierthe erbeblich nachgebend. Gesen den
Sdluf madte jidy eine gemiile Reprije geltend, ohue aber auf
bad Gefchiiit belebend zu wivfen.

fBrovutienbivie, Berlin 18, Jult. Weizen anfangd feft, damt fhmiicher,
Ioto 162 B3 180 M., September=Dttober 168 — 168,50 — 167,50 M. —
Ftoggen loto gefdhifislos, Termine anichend, lofo 119 bid 127 ., Gep=
fember=Dliober 131,50 — 132 — 131,50 MW, — Hafer lofo vernadifigt,
Zevminte beffer; lofo 112 — 137 9%, Geptember-Dftober 116,50 — 115 WM.
— Berfte fehr ftill; Ioto 112 — 184 Db — Rii6SY vubig, lofo ohme Fah
—y— ., September-Dltober 46,30 M. — Petrolenm rubig, ot —,—
M, | — Gplritug lofo und Termine ofine wefentlidher Vertehr, mit 50
. BVerbraudh3abgabe lofo ofne Fap 52,80 M. September=Oftober 52,10
—02,20—52,16 M. mit |70 M. Berbraudi8abgade lofo ofe Fah 54,20

obcr 33,20 £i8 3340 bi8 33 30N, — TrefL. Weisen=

baf fich die Werfafteten gereigert hitten, ihve Pecfonafien an=
sugeben; diefelben maren vieluehr sum grdten Theile der Be-
It)iirbc a8 Mitalieber Der ,inneren Bewegung” bereitd be=
annt.

* Die Kontgin Natalie bon Serbien iiberiandie bdem
Dberbiiraermerjier. von Wiedhaden 500 Mark fiir bie Stadt=
avmen mut dey Bitte, bie ihr wabrend 1hred dortigen Aufent=
Halts sugegangenen Bittichreiben au pritfen.

* Brofeffor Rrauie dementict die Beitungdnadyricht, dak er
bad Unglitd gehabt habe, wiihrend der Audfihrung der Opera=
tton aur 9. Februor ohnmachtia it werden.

* Die geftrige Ungliidsnadridt vom Bubiger
Lied beftitiat fich leider im vollen Umfange.  ager Dem
fcbon genannten Bootsfiihrer Anton Buddba erfranfenr eine
bereivathete Fraw, vier ermachiene Padchen und 3rwei funge
Seate, Die Rettung der iibrigen fechd Injafien ded gefenter-
fen Booted erfolate durd) ein aweited Seqelboot, fwefhed dem
berungliicter faft unmittelbar folgte.

* Die Regierungd-Cintiinfte der Vereinigten
Staaten Haben im abgelawtenen Fistaliahre 37932942585 Doll,
bie Ausgaben in berielben Beit 269080£39,04 Doll. betragen;
€5 exiibrigt alfo ein Ueberiyul der Ginnahmen itber die Aus-
gaben von 110239486,81 Doll. Verglichen mit dem am 30.
Sunt 1887 beenbdeten iafalj Haben die RNegl 0
titnfte etne Sunabhme von 7926148,19 Doll., Ddie Ausgaben eine
folche von 1157759,07 Doll. exfahren, wobet jedoch su Beriictz
fichttgen, bah w den Uusgaben 8270843 Doll. fitv Aaio auf
angefaufte Honds enthalten. Yns ben Jllen bereinnahmte
die Regiering 219397 076,84 Doll. gegerr 21728689313 Doll.
m Bocabhre; aus ben Jnland-Stewern 124823978,06 Doll.
gegen 118823391,22 Dofl.  Fiir Venftonen zahite die Regier=
ung 81575937,22 Doll. () aus, gegen 75029101,79 Doll. im
porigen Fisfaljahre. — Die Cinmwanderung in die Veveintgten
Gtaaten it abaelanfenen Fistaliahre besifierte fich auf mebe
al8 550000 Nienjchen — Toweit fich ble Bahlen fitr Monat
SJuni fhon jebt feftitellen laffen tnnen, — etne Babl, bie um
ca. 60009 Geelen grdger ift, al8 die im Fiskaliahre 1886—1887.
benjo it die Babl grofer, als bie Durchichnittszahl Dex lep=
ten gehn_Jafhre, in_ weldyen die Cinwanbderung die nie dage=
wefene Hohe von 5000000 Menfchen erreicite. Jm laufenden
Jahre 618 zum Heutigen Datum ift die Cinmanderung eine un:
gleich ftarfere, af8 in frgend eimem der friiberen Jabre, 1881,
1882, jowie 1883 ausgenommen, und e3 find Ausfichten vor-
Danden, baf biefelbe audh in der sweiten Hilfte in ungelhmiich
tem Weafe anbalten wird.

* In dper Gite Riverin zu Baris, die in der Nibe der
Porte:Saint-Meartin geleqen iff, ftivzte in der Nacht ein Hang
ein, ober bielmehr 8 Haffte auseinandey, weil e3 auf der einen
Geite, wo gur Grundlegung eined grofen Gebiiudes gegraben
Ivird, nidht geftiit war, und fiel sur Hilite in die Grube hin-
unter, zet Stodiverfe mit bem Erdgeichos, mwihrend die andere
an dem Nachbarhaufe Eeben bleh. Hier fonnte fich einer der
Ginwohner, Namend Rlein, der im Augenblic ded Srachens
au feinem Bette fprang, noch an einen Balfen Hnaen und fo,
wenn aud) exjt nad) lngerer Beit, gevettet werben, mihrend
bie fibrigen Mie jieben Werfonen, mit ben Mauern in die
ZTiefe fubrenr.  uf die erfte Qunde von dem Unglitel eilte die
Soichmannicgaft der Mairie ded 10. Arrondiffementd Derbei,
aber in ber Verwivtung ohne TWindlichter, wodurd) die Rett
umadarbeit verabgert wnrde. Bier der Audgegrabenen wirrhen
nad) dem naben Kranfenhaud Saint-Souid aefchafft, ein FHinfter,
Jamend Uron, war mit dem Scyredenn und leichten Houtabs
fehiicfungen dapongefommen.

. 3. ShHlovefiie.  Jeden Freitag i Piiler Sohicharaben (Wihlgraben)
bont 6 . #B. an — Regeln. —

»Sonariat Galle a. &.

@all. Bitherfraus! Peter’s Rejtaurant,

Mojtvevein: Ab. 18 toy ,{,meid)%mn&[cz‘ﬂ

Glub s i »@olbene Rette, alter Mark, 6. 8,
Holl, Bichele-Elub: Gibung (Beveind=) und Uebungsiahren 8% Uhr Abends
in ,,isrina‘ur;g”. - o
Beutider Brivatbeasten-Bevetn: A6, 8 tm , Gafthof sum {Hivarzen Ydler’(
Stenonraph, Besein und) Stolse: Ub. 8 Sibung und uermngéur? int %af: Davtd.
i : : b, 8—10 g 1. Rlausftr. 8.
Seutiger Miliner-Gefangberetn: 8—11 Uhr tm Reftaurant zum ,CGistelers:
@efanguevein ,Dyrthe s Ab. 8 Uehungaftunde tnr ,Poradies”.
@it ub 3 9, 10 in. ben ,Dret Schtoiinentt,
Rurnpevein ,Mle’s Turnfhunde tn der {tidt. Turnholle.
Regel-Giub ,Aiter Shivede”s AH. 8} it Vilte's Reftaurant.
: b, 8 tm €. fchen

Whgung wed Wntaup
v @lfenbahuglige Vahuhef Salle,
By

2 2 %,

RN. 532 f. § . 8.23 9,
§8.57 9. #10.26 ¥. §12.3 .

Bou PMagocousg, 253 fr. 7 7 B

8.52 on Ebthen). 103 8.

. 3 . 6.58 §. 8.58 %,

"t
Bor Belie, 421 % 7.33%B, von
B %

& 715 9.
047 W, 8110 %

Nad) Maghehura, 7.19 B,
0.50 . [£i3 Cif

8
®

24 K. 38 50 92, 8.
#1029 §. 12,33 (518 Githe
a
9188, 11.0%8. 1.40 ¥ . B, 11.8 B,
R. 6.0 %A *8,55 A *11.33 8. {5CR. 516 R, 5.4
1135 & . 1051 9t
Noh Tphviugen. 545 fr. ©7.398. | Bon Tphiringen, 9437 fr. 7.5 B.
10.15 8. *11,9 8. *11.40 B, [oow Grfuct]. %9.18 8, [bon Gr=
25 %, 2,15 N. (618 Raumburg). fuct]. 10.98 B. 1.9 . 2.48
8523 M. 65 A 935 %A [bis [Do %Be enfels]. 5.14 §. 523
@rfurt]. *16.58 &. #t. 810 9. 850 % ®941 9,
10,49 9. [vont poldal, 114491
B 1256 9 7.8

gz §
2R gEz 835K

H
w.
o
&
Gx
Fa
0
RIE

Y

&
8
©

Sad) Bofes, 7.40%8. 11,34 B, [613
Cottbug]. * Ron Pofen. 7.6

183 M. 7.20 &, [6i8
Gottbus). €, 104 % (von Gottous],

oy affel, 5.10 8. .7.60 B. [5i8 | Bos Gafiel. 6,29 B, [von Gidleben]

Glglebent]. 9.08.  *11.43 B, 6.55 8. [v. Storthaufen *7.14 B,

105 ® 12,30 . [von Eisleben]

113 R, 013 R 7.10%. [von

Eigleben] 855 . 10.35 9.

.50 #.  9.30 ¥, [BiB Fordhan=
fen]. %1037 %. 11.0 [6t3 Gis-
Tebert]. . (bor

lebent]. Biewendurs, 7.5 B, Stins
Bad Bienenburg. 50 fr. 7.45 B, | wern). 810 B. (bow Halerfinds)
1135%. 35 ®. 60 9235 | 105% 116 R 4.55 R. 8.50
%, [B8_Halberitabt]. 11,37 9.
* bebeutet § bebeutet Qocal;

#bgang und Antnnft dex Privat-Berfonenvoften Bofthof Halle .
Rod) Salgmfinve 60, B. 30 M. | Bon Gelumiinde, 100 B, 7.30 ¥,
H

£y h el aBei;
;1e’:)[ 00 24 bis 22 .. 0 22 6id 20 M. Foggenmehl 0 17,25 Bi& 16,25
0 und 1 18,25 Bi3 17,25 M.

Pretfe verftehen fich, fofern mdt anders angegeben, ald besafit.

Rrea. in. Destighe Fours,
Dividende 1887,
D 3 =Tnlelhe |4 1078 Heaypt. garant
B e Ralelie | one0 9 | oailien, Sowe:
. |4 (107,20 vy | Meiterr, Golbrente
3, (104,30 89| Do Bablerrente L1/

Saslindifge Fonds
iDivtdeitde 1887,
3

Stant i D4 10350 ® | Do,  Stlberrente|as ‘67'50 (5}
B, 50, 53, 53,65 |4 (109,70 5 |Torntin, guobeq 8 | oy
GiaaBShulbih. |3%,(102,25 o@ | Do, amoritd. 5 | 930 bE
@lidiifde BY.=Br. 4 o @olbrente 6 110,75 b®
Rommer’{de 7.-Br.j4 bo. fonf. 8C=er |4 3,80 b
Rofer’{de 4 od 15 | 91,60 68
Lreutticie 4 5 | 91.60 6@
didfiide 4 5 | 59,29 6
Silel. o 5 l161,— @
ga?. gtien" ;&lﬁ;t. g 6 2 149, - &
atztfde Anlethe 3 ane
auth, GlaatStente|3Ys) L . Gurl, Bfobr, |5
i Gnib-iver. |5 | 8gl60 6
4 5 81,75 68
: (4 | 82,75 6
Bo. © 500{4 | 83,10
bo. . bo. 10014 | 83,10 §
. Bbo. Suveft.=@=%. 17 110275 66
i bo. Fablervente |5 | 7210 8
E0L=aRtd. - (3 tftele-Btties,
Deffarer b0, 18y = etireth3Hal 4
etntag. 7T=gl=80 ey 40 B | Defjauer Gadgel. (27,
exlln=30
SlieubabuSlmuraaiition. i@;ﬂ‘}, w& Biide i
AnGen-Piaftetds 17| 5520 6@ Cﬁtlfmnwe.ﬁ 75 |2
i R Al oal. Shagten | |13 13
] hf Z%; 10210 o |Betper Mafdtnen (162
it |11 68,30 € é‘&iﬁ@‘;”%’é‘&i’éq goﬂ
£ 4 Exdl i,
A T390 ilens, ‘Gattn S
) uchf. 43
i Glaig Sudal. 3
395 6 | forbigdor] 0
Sette  Elleftif) 0
Stordd. Bloyd, neuelk|s
0 6 |Zagar 1,
.75 5 |Berl. Yquartwm 22,4
0 63| bo. Brotfabrtt 134
0 b |Deutihe Etion=Cef |2
5 o | Sreppluer Wedde |6
g Sal, f3.°
uff. St nger Galtn.
o it 5 wepnil. et 10 |1
Sitboft. (Somby 7 | 39,60 8 Banlrstien,
WarigonegBles 115} [149.20 0B | geviiner @offwn. 35 12200 b
GleomalnAviseitntStanmeiiio, §°' %ﬁ‘ﬁ:ﬁgx g %64:33 g

0. 1§ 3¢
Brannigiv.eBont | 14451101,75 665
Dovmitadter Band, (7 |1

Betlt
18
i Deflamer Eredit g =

§ e et Bonl, 9 165,40 66
Sitgr, Gadbagy |5 |117,75 68 191214, — 6%
Saalboyn 5 [109,00 5@ | Dresbener Bont 152,50 6&
Fetmor-Gern 3 | 99,20 06 | Geraer Credit 5421103,25 &
. evaer Honk 0 | 8610 ©
Smameial 3 il
i agh. t, 5 .66

hlstona etutng. Syp. 409,/5 | 69,80 &
Berlin=Dresben Riteld, Creditbout |41/ 03,20 6B

Sreslou=aavithan
)ﬂ?.:%ﬂxhb. Sloyb;
erit.=Blantend.
torbhanfen=Criurt 14
Ditprents. Siithahn
Baalbals gat. cong. 4

sttonalb. . DHG.6 |14
a0 G 128

obde. Bai
eftert. Credit=Finft,[8%/s]158.0
Beterah. Dislontod.5|1e (167, —

5 nievsal, |1
‘{;reu'ﬁ. Budentredtt, |8
5.

b, . G0, 40 %|%,[140,50 66
Hetmar=Gera Retchpbant oae [139 70 68
Herrahohn I, Em, Sidtige Vot (4 |H140 0
bo. 1886, |4 Betmartihe Bant 10 | 50,— b&
Wosl, @Henb.poieri ; A3 Gac
Iupalter Soflen 113 118610 G
Hashen=Majirihi Dovsw. Ynlott 0 gars
o %m& ©t-B. S, AlY, | 7800 58
. 2 E — | 4400 8
b 3 E 86,75 6%
ﬂai@:u:ﬂhct&ugm - 8,50 b
0 oLopr i, it Laucal. 45/11050 &
Reoupr.-Snbolfas. e iyt ok
Reftr.=Fr. Stantab. "I Gigf. Gufital |7 156,60 ©
0. von 1874 ©.58h. BrawteB. |7 13200 B
0. bon 1885 . 5 9g(7 —
0. Ergitng: u w..15. Binffittte |1 | 3850 9%
§§' L nnliri' 3 bo. Gt 50 (115608
e g Tefteregels 10 165,75

Siiddjterr. (Somp.)

bo.  meme
bo.  Boligad.

B, @old
ugar.  Jtordofibahn
Breft=Grajevn tnd.o
. Rl Gtiend. g.|
ez,

ﬁ‘%wﬁg{n ﬁmﬁx!tg‘-ﬂwm.
if =8, . 12 B e

bo. B0.. a; 104,00 6%
®oth. Pr.-Plandbe. 1|3y, 107, &
SMetutng, Dypothbr, |4, 167,30 6@
bo. ﬂh‘ﬁm.ﬂgg}w. 4 i
Feoudh. Grder, Bbr. |4
Pr. Bobenct. 130, 15
B Gent.=Bob. 130.(5(
©ubd. Bodescred. 14

gz,
0.t Sl

Rural=flew gov.

0. et Reips. Birfe v.
Deoiaostn st e 3
idlou-SoRlor gor. Atezbrg=Bety 4%

ot / Sty ety 4
Belgibioonitels | 6350 6 |ilomn 1 omo | &
Gubweliboh gar. 82,(0 0 lomegbugsgety 9%
Srau@li’e;\ﬂnﬁﬁtﬁgm gﬁl?gg’ Buidtiehraber. A. (3,
Barihen-Teresy. o. 9555 £ Y. D. Gredts 19
Elabtiamied 7835 6 %é‘%{‘.“%;?"‘" 2

® i

®. 5Bt Ll

ioolgrm %) 2?%" soinls

an . (B1%[169,45 b | 3. 8.2, %, &t [3

1 s;l 20,43 5 | Betger ov. . 6. %13

Partd:100 Fr. %] 80,80 8 . golle |9
wien 100 (163,20 o' |oal 6 l'ﬁ

etersbutg 100, G, [3%{101.75 6 | Grillmtses Bavtest, [0




Renelt’s Reflaurant u. Weinhaus, b
Grand Restaurant 1. Ranges.

Erhiels

Nervenleidenden

witd empfoblen, fich mit meinent weuten, feit 7" Sabren ‘eingefiihren und wvon Profefforen,
praftifdhen: Aerzten und dem Publifum in immer weiteren Rreifen Herangezogenen Heil
verfabren, bad nuv.in dufieren Wajdungen Hefteht,  unichidlich, billig: umd: von frappanter
BWirhmg ift, befannt su madyen.

@tprodbt und; empfohlen bon

Rinigl. @s{qni[tﬁtémfﬁ Dr. med. Gollmass, Wien, SRatie], Tonigl Brof.

4

D Stobm, P MAAAAAAAAAAAAALARALAALAAAAAAA
Stettin, , 5 fyem3:a. . 'SD’mmu, ; )
Gehetmer Hath Dieine Brojchiire @1, Beyinlaarst E y% ; G E
Dr'%@b‘bcf”g“ﬂ' ileber Merventrantheiten | Dr. med. Busbady, E'@ %ﬁ. s a’g @ﬂ“‘ L
Da‘ ‘md., und, Sehlagfinf 5x§tmf3 (Defterr.), s 1 2 e 2 X3
levslog 16, nflage e ol Nur nod) bis Sonntag hier ausgejtellt:
i S ift fnitemrez' erhdltlich Dr. med. Soefd, |
Gebeimer Rath bei Betlin, & 2 o i
PMittner, ¥. Ramdohr Ratferl. fonigl. Obers ? E'g Eﬁa g g@ w A Q{a E’ aa B%@ %q E& g
Frantfurt a. M., in Halle a/S,, ftabgarst 1. Glaffe i L ,-z.s:,@, B 9 9
Dr. med. £, SRegen, ge. Steinftrage 33, Dr. med. Sedyl, ) - e i y
Dr S!tntﬁi?&nmagu 0 d%sg; % v R i :
Benedig, Dr. med. Savft, Bornowis, e m%i‘rwmfg uity, bejtehend aus 18 Perfonen, 14 Miinmern (dabei 1 Scheith), 2 Frauen, 2 Kinbern,

10 Pierbe, b Reit-Dromevare, eme Arzall Schafe, Hie
Belte, Waffen und Seritbe.

Dicfelben Bew ifre § " lidiens Sitlen und Gebrandie vorfiifren,
Borfithrung Nadymittagd wm 5 und 8 Uhr.
Concerd von dr Copelle des Foufes.
Gutree 30 . Refervivter Plag 50 § . S‘Ci.i\bet die Hilite. e rection.
Cingang nur von SQravjenfivafe aus,

Berfonen, die on Franfhaften Necvensuitdnden leiven, und jomit an Qopf e e
fdhmergen, Miigrane, Retzbarteit, Schlaflofigkert, ferner Jenen, die vom @dylagilufs heint
gefutcht tourden (Sabnuingen, Spracdhunvermiaen, Gedbichtnibichwide a3 Befplge), und
Stranten, bie Sehlagiufs fiteehten wegen Angligerinles, Sopfidmersen mit Sehwidels
%ﬁa[ﬁen, %’;fligmemcgn_r den ?ilegmZ Ibnxxbrggrbz}en bft Crtremititen . i, w.; allen diefen
eronen, 0iie audy jenen nod) gejunden, die devartigen Leiden nodh rechizeitiy borbeugen
ollen, empieble ich dringlichft en Beaug der obern angefitnbdigten %roi(bﬁ%e. 2 ;

Roman Weissmann,
s ., ehemaliger @ Bataillonsarst,
Chrenmitalied bes ital. Sanitit3ordens vom weifen’ Kreity:

@ @
vom 29. Juli his 5. Augnst 1888,

Allen, das Seft beehrenden Schiihen und Befudjern, fei cin deutiyes Willkommen aus gamer Feele enigegengerufern.

Der 1. Fefttag (29 Jul) witd Morgens s6 Uhr durd) einen Weekruf von 2 Mujifhbren eingeleitet. — Im 10 Whr beginnt die Auf-
ftelhing des Feftsuges auf dem Ropplas, und wm 11, Whr der Abmarjch dejlelben duxeh die h'cftﬁd’) gejdhmiiciter. Strafen. — Den Sdyiiben boran,
betegt fid) dev Biftovije Theil des Feitsuges, die Cntwidelung der Stadt Halle vom 9. Jahrhundert bt in die Neugeit davjtellend,  infeenivt vom
Dealer wnd afad. Beidhenlehrer Hevmann Sdhenc hievjelbft und Dbervegiffens ves Halle’ffen Stadttheaters Uttner, — Die Goftitme Gierpe find
bont Mealer Jacobi tw Dresden geliefert und jum grofen Theile nen angefertigt toorben. — Der Bijtovijde Zug wmfapt 19 Gruppen mit 550
coftimivten Berjonen, 3 coftiimivte Mufifhize, 12 gejthmiictte Wagen, 4 Baldadjinen mmd Traghafren, 56 Jeiter, 28 Wagenpierde, 5 Pounys und
4 Cjel. — Anjthlieiend an diefen Theil folgen die Shiiben, unterbrodjert  durch ecingeveifte  Gewerfe, Sreiegervereine, Siimger 2c. Mt Fajien wno
Weufif. — Dev ca. 40 Morgen grofe Fejtplas bietet it dex Jefthalle eine qute Berpflequng und ausgewdhite Weine, it den anbderen Reftaurants
vogiiglidye Biefige und baherijhe Bieve. — Wiilrend der Fefttage finden Concerte, Singerfejte und Feuevwerfe ftatt. — Fitv Pojt:, Telegraphen- und
Telephou-Berbindung 1ft auf dem Feftplabe geforgt. — Der Ausftelhmgsplay wird hirch cine Fiille vbow qusgewihlten Berfanfs:, Shicks, Shau- 1wmd
Spielbuderr, Hiphodrom . jeden Feftbefucher voll und gaity Defriedigen. — e Rubder-Regatta auf der Saale, bow der Ruine Giebichenjtein ab bis
gue dyllijd) gelegenen Faudyful’{dhent Saalihliofbraneret — {chinfter Punkt ves Saalethals, — bithet cinen meiteren Theil des
ab ift der Feftplats dent Publifum Dereits suginglic).

Bom 22. Jufi cr.
Der Central-Anssehuss.
Die Kiniglichen Cifenbalhn-Betviebsdmter, deren Strecen in Halle etnnninden, werben am 29. und 31 Juli, 1. und 5. Augujt cr. Sonber-

aitge einfegen, und auperdem bie fafrplanmifigen Biige von Halle aus, nad) BVediiviif etvas fpiter ablafien. Die Befamutmadjung 1iber die Abfahut
oer Biige bon Station Halle wird dajelbit sum Aushang gelangen.

2 1) Guislaben a8 1o Specialgeschift. I

offevite i) Guirlanden cus jdbnem fri-
! Pramiivt 1887 Verlin?

fdgen Hurger Nothtaunengrin voll ge

{31 LS

bunben pro Meeter franco Halle 25 Piq. Da heitel. Periicken, Toupets, Zdnl Brndjfteine, | écaax;
viimge bon demfclben Griin pro Stiid ] = STl und tdglic) Be I3 st baben. Aud
30%&“%89_ o il ©rofe tlvidhite. 5, Mich. Fliiller, gegeniiber Café Peter f;;xrb) ;g%‘,& e ) ul, .ngmf;,"‘b

Fothtamen, 2 bi3 4 Weter Hod), pro| i
Stiid 30 Big. jranco Bahrhof Halle.
Snbem ich nod) bemerfe, daf ich alleiniger
Qieferant  fiiv bdie Bau- und Deforations-
Gommiifion be3 Bundesihiehens bin, bitte
ich um gefdllige Auftvage, welche prompt
und gut erledigt werden.
L. Wendorif,
©uirlanben-Fabrit Harzgerode i Hars,

Dent bejten Kaffee

ergichtbie Wifchuny bed Vohuen-Kaffees
mit

ur grifter Uuswabhl und jtets meueflens Deifing W, pajjend
su Defaunt billigen ‘Er_ei{cn, offerive Debiter, fleht billig sum Berfauf

: Eﬁ@ﬁ"m&ﬁﬂﬁ %ﬁ@@h@ﬁﬁ; Gicbichenitein, Abdvofatenfivake 5.

; = ANt e 23

1 5 . 3 P 3, 1.5

45. ©r. Wridjtroie 45 -1

Weflauvant
Harzer Sauerbrunnen Grauhof

Samnit#itsrath Dr. Saxer

( :’» )

y/ i & il i 6
Anerk. voragl, Briristhngsoetrank, oill naitrl Minerelwessor ¢
§Man achte auf die Schutzmarke und Korkbrand. H
e Vorrithig in fast allen Mineralwasserhandlunger. und Restaurants. General-
Versand fiir Sachsen und Thiiringen : @tto Meissmer & Co., Leipzig.

Bl’&nﬂt-ﬂ&ﬁ@@ Harzev Sauerbrunnen Grankhof, Freitag :5'331 g&g 3
o Sholert Beaunt n Donpevrg, | BlAMAWeErker-Meister-Yerein, 0roses Abend-Concert
Rriftig, wiirsig und gefund, im BVer:

3 bom
& bent 20. Ju Hetdiowt & Shentor-Svrdhott
beaud) nidht thewrver al8 bie alten Feem e “ Stadt-u. heatey:S

jotvie PEFT prima Oderkrebse,

Paape

: Hallej i
@Cidovienjabrifate, it der Brandt: w ﬁ% En@nal e % Ty iang 8 Ufr. Gnree 30 SBig.
guﬂ'ee mi:erfamltl hﬁZv ;m?ﬁ; gﬁ%i“ @ﬁ%ﬁ%@ﬂ%ﬁ%- ﬁ@%@%‘g‘ ﬁ: %‘ug.%ﬂgaga}s @trjbt‘nu{ifbiztffr%r‘

afjeezuiat. 1 hubesn i piclen Ce- b s Dilletd 20 Stid 3 4 in ven befann=
| ij"ﬁ ;: b:% o g Ieitere it Eﬁﬁg)}:{?g%;&;ﬁe ﬁ'ﬁ‘ﬁz?@}gﬂ” tenr Bervfoufsitellen,

eberlagen gejudt £ ) . A eTevia G
: T o befter Quali- Anfang 7Y, Whr. Der Vorstand. %Eﬂ@ﬁ@?{gw—@ ‘E

Franzhranntwein & ke v :

an o Sely gy henmatisonus 11 ANAWerker-THeister-Verein. o i o
6. o %@;‘gﬁ;@tg’k‘%"gﬁé Der Ausflug nach Rawmburg-Kifen " BDutteriegen,

findet Sountag WMorgen 1,6 Whr flatt. Der Vorstand. Sehaufpiel mit Gejang in 5 Aften.

$iix ben vedattionellen und Inferatentheil vevantwortlid) Juliud Mundelt in Halle. — PIHH {He Budbdruderei (R RNietjdmann) in Halle,
Crpedition des Hallejchen Tageblattes: Svoe Miriditrahe 19, geofinet von 7 Uhr Morgens 5i3 7 Uhr Abends.

vau 1 Beilage.

B
10 Schock Riesen-Krebse. g
[}

im = o=

D P L B A



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	07
	20
	20.7.1888 (No. 168)
	Amtliche Bekanntmachungen.
	Redactioneller Theil.
	Halle, den 19. Juli 1888.
	[Seite 148]

	13] Chevalier Clement. Roman von Theodor Mügge.
	[Seite 148]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 149]

	Tages-Chronik.
	[Seite 149]

	Tageskalender.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Berliner Börse vom 18. Juli.
	[Tabelle]



	Leipz. Börse v. 18. Juli
	[Tabelle]




	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









